
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Zucht (von Beat Rüst, Thomas Wickert, Patrick Kenel u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Zucht&oldid=56088)

Die einfachste Zucht ist die . Schon in der Steinzeit

sammelten die Menschen die größten Körner von  und

säten sie wieder aus. So entstand unser heutiges Getreide.

Pflanzen züchtet man ähnlich wie . Man überlässt es dann

nicht mehr den Insekten, den Pollen von einer  auf die

andere zu tragen. Ein Mensch erledigt das mit einem Pinsel oder einem ähnlichen

. Dann muss man die Pflanze allerdings abschirmen und

verhindern, dass doch noch eine  das Ergebnis

kaputtmacht.

So entstehen beispielsweise Tulpen mit besonderen Farben oder

 mit außergewöhnlichen Düften. Manchmal tragen die

Samen oder kleinen Zwiebeln die neuen  in sich,

manchmal auch nicht. Tulpenzwiebeln beispielsweise bilden im Boden kleine

, die wie Kinder neben der Mutter liegen. Gräbt man die

aus und setzt sie einzelnen wieder ein kann es vorkommen, dass die neuen

 klein und farblos sind.

Beim Obst kommt noch dies dazu: Ein neuer  kann

geschmackvoll und knackig sein. Setzt man seinen Kern in die Erde, werden auch

die Äpfel am neuen  so bleiben. Nur der Baum selber wird

schwach und kränklich. Man muss ihn deshalb auf einen anderen

 aufpfropfen.


